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[16 ] 35 März 22 . A
SCHREIBEN VOM [LANDSCHREIBER- STATTHALTER DER FREIEN AEMTER] , JO¬

HANN BALTHASAR HONEGGER, AN AMMANN BEAT [II . ] ZURLAU¬
BEN, ZUG

"Jch thuon mich bedanke alles guotten . Beinäbet hab ich nit wollen ehrmanglen

durch den Kämmerlig Guoma [- G u o m a n n] die F . Muotter [Meisterin Maria

K ü n g] Zu Hermetschwyll brichten Zlasen 3 wegen des Veter sicher „ Zugfalen

Erbs [ - Maria Küng stammte von Zug ! - ] } die mir wyderum Zuentbotten sy wolle



daselbig üwch totaliter übergehen Jnzubringen , was dan ihne von billickheitt

gehören möge , wolle sy selbiges von Uwch mit dccnoh entpfon , bittende wöllent

Uwer bestes thuon , wolle es gegen dem Maria Magdalena [Zurlau¬

ben ] das wol uff iseh verdiene . Es wirdt von Nötten sein das ihr Zeigern dis

Examiniert , mich gedünkt er wüsse Zimlicher masen vil umb uwers Bruoders [ Gar-

dehptm . Eeinrichl.  Zurlauben ] Sachen . Die alt Wyttfrau [Eva Zür¬

cher ?]  so ich ihre das gelt bracht , begärt Zu wüsen , wie vil es habe sein

sollen , seige einiges Zedeli darbei glägen , khöntent mit dem Landtschryber

[von Zug ?, Christian Schön]  reden . H. Landtaman [von Schwyz , Heinrich]

R e d i n g sei . Rächnung hab ich bis dato nit finden khönen , ligtt wolbe-

halten , was aber gwüs das H. Wolf [gang ] Dieterich [Theodor R e d i n g] auch

darin gezeitt , unnd wirdt sich die 47 gl . belauffen , wöllent dise byligende

Zedeli Racher Schwyz verschaffen . Wan Jhr gen Lucem schrybent , wöllent mich

Excusieren , bis ich selbsten verichte , khan vor Ostern [ 8 . April ] nit mehr

sein . Es hatt Herr Schultheiss [ v . Luzern , Ludwig ] Schuomacher

guotte Mündliche bescheidt geschickt uff des J . Landtvogts [der Freien Aemter,

Hans Ludwig Schneebergers]  schryben , Zwyfflett mir , wan ein Munt-

liche Verantworttung beschächen wirdt Es alles beser werden . Wan Vetter

B e a t t Jakob [I . ] Zurlauben [der denominierte Landschreiber der Freien

Aemter ] Noch vor Ostern uns heimsuochen wil , könte es geschähen bis Zukünff-

tigen donstäg , es wirdt alsdan der Landtvogtt wyderum heim [d . h . in Zürich]

sein , wan er aber ihne Salutieren wil mag ers auch thuon . "

-  Blatt 74 r  leerOriginal , Siegel teilweise zerstört AH 68 , 73 - 74
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